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 ANDACHT 

Säen und Ernten 

Das Erntedankfest hat seinen festen Platz 

im kirchlichen Jahreslauf. In manchen  

Gemeinden, in denen die Landwirtschaft 

eine Rolle spielt, wird der Altar reich ge-

schmückt und macht den Dank, dass aus 

Saat und Blüte, Ähren und Früchte gewach-

sen sind, sichtbar. 

Die Ernte steht am Ende einer schöpferi-

schen Entwicklung der Pflanzen, die wir 

letztlich nicht in der Hand haben, aber der 

wir unser täglich Brot verdanken.  

Aber ohne die Landwirte, die Mitarbeiter  

an Gottes Schöpfung sind, wäre auch keine 

Ernte möglich. Wie sehr das gilt, hat ein 

Landwirt in einem kleinen Dorf bei Celle 

mal sehr drastisch vor Augen geführt. 

 

Er erzählte von einem Pastor, der neu in die 

Gemeinde gekommen war. Ein Landwirt 

aus dem Kirchenvorstand hatte sich mit 

ihm ins Auto gesetzt, um ihn mit der Feld-

mark der Gemeinde vertraut zu machen. Es 

war kurz vor der Getreideernte: Die Korn-

felder standen in der vollen Frucht, die Hal-

me bogen sich unter der Last der Ähren - 

eine reine Pracht. „Sehen Sie", sagte der 

Pastor, „hier ist es wieder mal mit Händen 

zu greifen, was der Herrgott Großes an uns 

tut!" Der Bauer schluckte, sagte aber nichts. 

Das nächste war ein riesiger Kartoffelacker. 

Die Pflanzen standen in Reih und Glied, 

kein Unkraut, kein Pilzbefall, ein Bild von 

Ordnung und Fruchtbarkeit. „Großartig", 

sagte der Pastor, „großartig, was unser 

Herrgott in seiner Schöpfung leistet." Der 

Bauer schwieg und fuhr weiter zu einem 

sogenannten Biotop. Es bot ein wildes 

Durcheinander von verholztem Buschwerk, 

mannshohem Unkraut, Disteln, Dornen, 

Brennnesseln. „Wie sieht das denn hier 

aus", rief der Pastor entsetzt. „So geht das 

doch nun wirklich nicht!" - „Ja, Herr Pas-

tor", sagte der Bauer, „hier haben wir den 

Herrgott mal ganz allein arbeiten lassen." 

 

Keine Frage, die Ernte ist immer das Ergeb-

nis schöpferischer Kräfte in der Natur und 

menschlicher Arbeit - ob auf den Feldern 

oder in unseren Gärten. Ohne Arbeit, ohne 

Müh und Fleiß gibts auch keine Ernte, von 

der man leben könnte. Und so ist die Ernte 

immer auch eine Leistungsschau landwirt-

schaftlicher und gärtnerischer Arbeit und 

Kompetenz. Aber dass wir arbeiten können 

und dass menschliche Arbeit nicht verge-

bens ist, das verdanken wir der Kreativität 

Gottes. In seinem bis heute populären Lied 

zum Erntedankfest hat Matthias Claudius 

das Miteinander von göttlichem und 

menschlichem Wirken unübertreffbar 

schlicht ausgedrückt:  

Wir pflügen und wir streuen den Samen auf 

das Land, doch Wachstum und Gedeihen 

steht in des Himmels Hand... und am Ende 

der zweiten Strophe sagt er: Es geht durch 

unsre Hände, kommt aber her von Gott.  

Und jede Strophe wird mit dem Kehrvers 

abgeschlossen: Alle gute Gabe kommt her 

von Gott dem Herrn, drum dankt ihm, 

dankt und hofft auf ihn.  

Wenn wir das singen, vollziehen wir den 

Weg vom Säen bis zum Ernten nach. Im 

Danken antworten wir Gott für das Gute. 

Im Danken werden wir zu seinen Partnern, 

die Gutes von Schädlichem zu unterschei-

den wissen. Im Danken sind wir so, wie er 

uns haben will: Menschen, die nicht stumpf 

vor sich hinleben, alles als selbstverständ-

Text: Volker Tosberg 
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 THEMA 

Text: Barbara Zöckler  

Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte 

Im hohen Norden Europas, auf Spitzbergen, 

gibt es seit 2008 eine Schatzkammer.  

Sie birgt besondere Kostbarkeiten: 

Das Svalbard Global Seed Vault, zu 

deutsch Weltweiter Saatgut-Tresor auf Sva-

lbard, ist ein Projekt des  Welttreuhand-

fonds für Kulturpflanzenvielfalt. Dort wird 

langfristig Saatgut aus aller Welt eingela-

gert, um die Vielfalt der Arten, besonders 

von Nutzpflanzen zu erhalten. Sozusagen 

ein Back-Up, welches besonders in Zeiten 

des Klimawandels und des zunehmenden 

Verlustes der Artenvielfalt immer wichtiger 

wird. Bis zu 4,5 Millionen Samenproben 

(eine Probe enthält 500 Samen, das ent-

spricht 2,25 Milliarden Samen) sollen im 

Bunker eingelagert werden. (Wikipedia) 

 

Die norwegische Schriftstellerin Maja Lunde 

hat in ihrem neuesten Roman „Der Traum 

von einem Baum“ diese Saatgutkammer und 

ihre Bedeutung für die Zukunft der Mensch-

heit in den Mittelpunkt gestellt. Ein Buch, 

das mich – trotz oder auch wegen seiner z.T. 

recht düster anmutenden Visionen der Zu-

kunft der Menschheit und unserer Natur, 

sehr bewegt hat. 

Jedes Samenkorn für sich ist ein Wunder. In 

jedem von ihnen steckt Leben – ein Leben, 

das wir als Menschen nicht machen können. 

Menschen, die es säen, müssen darauf ver-

trauen dass ein Wunder geschieht. Wenn 

das Korn in die Erde gelegt wird, wenn die 

Sonne es erwärmt und der Regen darauf 

fällt, beginnt es zu keimen und zu wachsen 

und Frucht zu bringen, die uns und andere 

Geschöpfe nährt. 

 

Menschen in früher Zeit war dies noch viel 

bewusster als uns, die wir jederzeit auf prall 

mit Brot, Gemüse und exotischem Obst ge-

füllte Supermarktregale zurückgreifen kön-

nen -  (und uns immer noch den Skandal 

leisten, Brot wegzuwerfen, wenn es nicht 

mehr ganz frisch ist, während zeitgleich 

Menschen anderswo auf der Welt kein Brot 

zum Leben haben...). 

„Die ersten Feldfrüchte waren vermutlich 

aus dem Nahen Osten stammende Wildgrä-

ser. Wandernde Völker nahmen ihre Getrei-

de mit. Die ältesten Funde stammen aus 

dem Nildelta (um 4000 v. Chr.), In Europa 

sind um 3.000 vor Christus Gerste und Em-

mer nachgewiesen.“ (S. Lotz). 

lich nehmen und in sich hineinstopfen.  

Das macht nicht nur krank, sondern auch 

verantwortungslos. Und von beidem sind wir 

bedroht, wenn der Dank aus unserem Leben 

verschwindet, weil mit ihm auch Gott ver-

schwindet und die Schöpfung zur Natur 

wird, mit der der Mensch meint, machen zu 

können, was er will. 

 

Eine Grundhaltung der Dankbarkeit wird 

uns davor bewahren, die guten Gaben wie 

billige Waren zu behandeln und nur darauf 

aus zu sein, dass sie möglichst wenig kosten.  

Wer regelmäßig dankt, weiß die guten Gaben 

Gottes zu schätzen und zu würdigen, dass  

sie hervorzubringen und gesund zu erhalten 

Gottes Segen und menschliche Mühe verbin-

den. Der Dank zollt beidem Achtung und 

Respekt, den alle gute Gabe verdient. 

 

Amen 
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 THEMA 

„Ackerbau und Viehzucht bieten der Bibel 

reichlich Geschichten und Bilder. Die drei 

Wallfahrtsfeste, die Mose den Israeliten 

gebietet, sind alle Erntefeste: Das ‚Fest der 

ungesäuerten Brote‘ wird im Frühjahr zum 

Beginn der Getreideernte gefeiert. Es folgt 

das ‚Fest der Ernte‘, das die Getreideernte 

abschließt, und schließlich das ‚Fest der 

Lese‘, nachdem im Herbst Oliven und Wein 

geerntet wurden. Diese Feste sind Opferfes-

te: Man gibt Gott etwas von dem zurück, 

was man als Segen von ihm erhalten 

hat.“ (C. Warnke) 

In jedem Samenkorn steckt ein voller Bau-

plan des Lebens, einer besonderen Art. Eine 

einzigartige Kraft, die die unwirtlichsten 

Gegenden besiedeln kann und manchmal 

sogar Stein sprengt.  

Kein Wunder, dass Jesus in seinen Gleich-

nissen vom Himmelreich gerne Bilder vom 

Samenkorn und seiner unglaublichen 

Wuchskraft verwendet: „Womit sollen wir 

das Reich Gottes vergleichen? Mit welchem 

Gleichnis können wir es darstellen? Das 

Reich Gottes gleicht einem Senfkorn. Wenn 

es in die Erde gesät wird, ist es das kleinste 

von allen Körnern, die ausgesät werden. 

Aber wenn es ausgesät ist, geht es auf und 

wird größer als alle Sträucher. Es bringt so 

große Zweige hervor, dass die Vögel des 

Himmels in seinem Schatten ihr Nest bauen 

können.“ (Mk 4,30-31) 

Jesu Gleichnis birgt die Hoffnung und Zu-

versicht, dass auch aus unscheinbaren, klei-

nen Anfängen etwas Gutes und Großes 

wachsen kann, gegen allen Augenschein.  

Menschen, die versuchen, mit Glaube, Lie-

be und Hoffnung im Kleinen etwas zu be-

wegen, können daraus Ermutigung schöp-

fen: „Es ist so viel Energie in der Welt als 

Hoffnung drin ist, und wenn Menschen 

miteinander hoffen, dann wirkt um sie eine  

Kraft, die nichts niederhalten kann, son-

dern die sich ausdehnt auf die anderen. 

(Albert Schweitzer) 

 

Auch der Apostel Paulus verwendet das Bild 

des Samenkornes, um seiner Gemeinde in 

In jedem Samenkorn steckt ein voller Bauplan des Lebens! 

Foto rechts: Das Svalbard Global Seed Vault (Weltweiter Saatgut-

Tresor auf Svalbard) auf Spitzbergen 

 

Foto links: Breaking the asphalt,  

Dipl. Biol. Harald Grusky/pixelio.de 
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Korinth zu veranschaulichen, wie sie sich 

die Auferstehung, das Leben und Wesen 

nach dem Tod vorstellen können. Dabei 

vergleicht er unseren in die Erde gelegten 

Leib mit einem Samenkorn. Paulus schreibt: 

Jetzt könnte man natürlich fragen: „Wie 

werden die Toten auferweckt? Mit was für 

einem Körper werden sie wiederkommen?“ 

Was für eine dumme Frage! Was du säst, 

muss sterben. Erst dann kann es wieder 

lebendig werden. Und was du säst, ist ja 

nicht die ausgewachsene Pflanze. Du säst 

nur ein nacktes Samenkorn, zum Beispiel 

vom Weizen oder von irgendeiner anderen 

Pflanze. Aber Gott gibt ihm die Gestalt, die 

er vorgesehen hat. Und zwar jeder Samenart 

ihre eigene. …  

So ist es auch mit der Auferstehung der  

Toten: Was hier auf der Erde gesät wird, ist 

vergänglich. Aber was auferweckt wird, ist 

unvergänglich! Was hier gesät wird, ist un-

ansehnlich. Aber was auferweckt wird, lässt 

Gottes Herrlichkeit sichtbar werden. Was 

hier gesät wird, ist schwach. Aber was aufer-

weckt wird, ist voller Kraft. Gesät wird ein 

natürlicher Leib. Auferweckt wird aber ein 

Leib, der vom Geist Gottes geschaffen ist.  

(1. Kor. 15, 35-38.42-44, Übersetzung Basis-

bibel) 

 

Wenn wir auf dem Friedhof einen geliebten 

Menschen in die Erde legen, oder wenn wir 

an unsere eigene Sterblichkeit und Endlich-

keit denken, können wir uns an dieses Hoff-

nungsbild vom Säen und Pflanzen erinnern. 

Martin Luther hat es so umschrieben: „Wir 

müssen uns vormalen lassen und ins Herz 

bilden, wenn man uns unter die Erde ver-

scharrt, dass es nicht heißen muss, gestor-

ben und verdorben, sondern gesät und ge-

pflanzt, und dass wir aufgehen und wachsen 

sollen in einem neuen, unvergänglichen und 

ungebrechlichen Leben und Wesen.“ 

Fotos: Barbara Zöckler 

In unserem Kirchenjahr hat Ern-

tedank als eines der schönsten 

Feste einen wichtigen Platz.  

Hauswand auf einem Hof in Babenhausen 

„Solange die Erde steht…“ 
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 THEMA | NACHRICHTEN 

ANZEIGE 

Ausflug ins Bibeldorf Rietberg 

Gemeinsam mit den Konfirmandinnen und 

Konfirmanden aller vier Dornberger Ge-

meinden planen wir für den 15. September 

am Nachmittag einen Ausflug ins Bibeldorf 

in Rietberg. 

Das Bibeldorf, ganz in unserer  Nähe, ist 

Deutschland größtes Bibelmuseum. Wir rei-

sen zurück in die Zeit der Bibel, lernen ar-

chäologische und religiöse Hintergründe zur 

Welt und Umwelt der Bibel kennen.  

Dabei können die Jugendlichen vieles  

selbst ausprobieren – Mehl malen und  

leckeres Kräutersalz selbst herstellen, Seile 

fertigen und vieles mehr. 

Mit Begeisterung erklären Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter im Rahmen von individuel-

len Führungen, weshalb und wie die Bibel 

und ihre Geschichten auch heute noch wich-

tig für unser Leben und unsere Gesellschaft 

sind. 

Diesmal lädt uns die Kirchengemeinde 

Dornberg zu diesem Ausflug ein. Vielen 

Dank! 

 

Infos: www.bibeldorf.de  

Fotos:  www.bibeldorf.de  

Im Bibeldorf , der Tisch ist gedeckt 
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Den Dingen ein zweites Leben geben! 

Foto und Fotos: Andreas Becker-Brandt 

Schon mehr als 20 Jahre ist die Kleiderkam-

mer wichtiger Bestandteil des Dornberger 

Lebensmittelkorbes. Familien oder Einzel-

personen mit nachgewiesenem geringem 

Einkommen können hier für „kleines Geld“ 

Kleidungsstücke, Bettwäsche, Haushaltswa-

ren oder Kinderspielzeug erwerben. „Für 

Beträge zwischen 0,50 - 4 Euro bekommen 

unsere Gäste passende Schuhe, Blusen, T-

Shirt, Hosen oder auch Winterjacken“, sagt 

Martina Gruhn. Zusammen mit einem Team 

von aktuell 5 weiteren ehrenamtlichen Mit-

arbeiterinnen sortiert sie die gespendeten 

Kleidungsstücke und präsentiert sie nach 

Textilienarten und Größen. „Bei uns können 

sich ganze Familien ausstatten, da wir von 

Baby- über Kinderkleidung bis hin zu ver-

schiedenen Größen für Erwachsene eine 

breite Palette von Kleidungsstücken anbie-

ten“, ergänzt Marie Therese Schmitz. Sie ist 

von Anfang an dabei und kennt die Bedürf-

nisse und den Geschmack von vielen ihrer 

Gäste. „Besonders gesucht werden Kinder-

schuhe. Aber natürlich auch gut erhaltene, 

saubere Erwachsenen-Bekleidung. Am liebs-

ten Sachen, die zur aktuellen Saison passen 

und modisch nicht allzu sehr veraltet sind“, 

fügt sie hinzu.  

 

Seit dem Umzug des Lebensmittelkorbes 

von der alten Dornberger Schule ins Ge-

meindezentrum in Babenhausen steht zwar 

der Kleiderkammer ein eigener Raum zur 

Verfügung, aber auch hier ist der Platz be-

NACHRICHTEN 

Von links: Marie Therese Schmitz, Martina Gruhn, Ulla Weidehoff,  

Petra Adler und Anne Pusch  
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Der „Dornberger Lebensmittelkorb“  

ist eine gemeinsame Initiative von  

zwei katholischen und fünf evangelischen 

Gemeinden sowie dem Roten Kreuz aus 

dem Bielefelder Nord-Westen 

Ansprechpartner: 

Andreas Becker-Brandt   

Telefon: 0178 1009598 

Udo Altenhöner   

Telefon: 01520 7078895 

 

Bankverbindung: 

Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist    

IBAN: DE87 4805 0161 0025 4903 19       

Stichwort:  

Dornberger Lebensmittelkorb 

Ausgabe der Lebensmittel:  

Jeden Freitag ab 12:30 Uhr im Gemeinde-

haus Babenhausen, Babenhauser Str. 151, 

33619 Bielefeld 

Kleiderkammer: Jeden 1. und 2. Freitag 

im Monat von 11 - 13:30 Uhr 

grenzt. Deshalb bitten die Mitarbeiterinnen 

darum, im Sommer keine Wintersachen zu 

bringen (und natürlich auch umgekehrt). 

Zudem müssen die gespendeten Kleidungs-

stücke immer aufmerksam durchgesehen 

und ggf. aussortiert werden, wenn sie ver-

schmutzt oder defekt sind oder wenn sie 

aufgrund der sich wandelnden modischen 

Vorstellungen völlig aus dem Rahmen fal-

len. Die heilen bzw. noch brauchbaren Stü-

cke, die aber voraussichtlich keine Abneh-

mer*innen finden, werden an die Rumäni-

enhilfe weitergegeben. „So stellen wir si-

cher, dass all die gespendeten Kleidungs-

stücke eine weitere nützliche Verwendung 

finden“, unterstreicht Martina Gruhn. 

Viele der Gäste sind auch an Bettwäsche 

sowie funktionierenden Haushaltsgegen-

ständen interessiert. Besonders gern wer-

den gut erhaltene Kochtöpfe und Pfannen, 

aber auch kleine elektrische Geräte wie 

Toaster, Staubsauger, Kaffeemaschinen 

oder Mikrowellen genommen. Nicht be-

gehrt sind Auto-Kindersitze, Umtöpfe  

oder Gläser. Aufgrund des begrenzten  

Raumangebotes können auch keine Klein-

möbel oder Teppiche ins Angebot genom-

men werden. 

Die Kleiderkammer ist jeden 1. und 2. Frei-

tag des Monats zwischen 11 und 13:30 Uhr 

für die Gäste des Lebensmittelkorbes geöff-

net. Sach-bzw. Kleidungsspenden werden 

gern vorher, d.h. zwischen 8:30 und 10:30 

Uhr, angenommen.  

 

Vor Abgabe der Spenden bitte telefonisch 

Kontakt mit Martina Gruhn aufnehmen.  

Sie ist erreichbar unter 0521-880053. Sollte 

sie nicht da sein, bitte auf dem Anrufbeant-

worter eine Nachricht hinterlassen, sie ruft 

dann zeitnah zurück. 

Gut erhaltene Kleidung und Haushaltswaren gesucht! 
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 ANZEIGEN 
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 DIAKONIE FÜR BIELEFELD 

Am Donnerstag, den 28. September bieten 

wir einen Ausflug in das Böckstiegel-

museum an. Die aktuelle Ausstellung 

„Was ihr wollt!“ zeigt rund 70 Werke des 

Künstlers Peter August Böckstiegel aus 

dem Besitz des Museums. Die Auswahl der 

Werke erfolgte durch die ehrenamtlichen 

Mitarbeiter*innen des Museums:  

Jede und jeder Ehrenamtliche durfte  

sein Lieblingswerk des Künstlers aussu-

chen, die im Rahmen der Ausstellung  

präsentiert werden.  

Je nach Interesse und Mobilität können  

Sie zwischen einer kombinierten Führung 

durch das Künstlerhaus und die aktuelle 

Ausstellung (um 14 Uhr) und einer Füh-

rung durch die Ausstellung mit anschlie-

ßendem Kaffeetrinken (um 15 Uhr) aus-

wählen. Bitte beachten Sie bei ihrer  

Auswahl, dass das Künstlerhaus nicht 

barrierefrei ist. Weitere Informationen 

erhalten Sie bei Frau Skorzenski und  

Frau Temborius. 

 

Nach der positiven Resonanz auf das 

„gesellige Suppenessen“ in den Wintermo-

naten Anfang des Jahres, möchten wir 

auch in der kommenden kalten Jahreszeit 

ein solches anbieten. Neu wird diesmal 

sein, dass wir das Suppenessen in der Mit-

tagszeit um 12 Uhr anbieten. Es soll jeden 

1. Mittwoch um 12 Uhr im Gemeindehaus 

Babenhausen stattfinden, aufgrund von 

Feiertagen und Ferienzeiten kann es Ab-

weichungen geben. Der erste Termin ist 

am 8. November 2023. Anmeldungen 

nimmt Frau Temborius bzw.  

Frau Offele-Gieselmann bis zum davorlie-

genden Donnerstag entgegen. Der Kosten-

beitrag liegt bei 6 Euro. 

In der Zeit vom 1. August 2023 bis zum 31. Oktober 2023 reduziert Dorothea Offele-

Gieselmann aus familiären Gründen ihre Arbeitszeit und wird durch ihre Kollegin Sa-

rah Temborius vertreten. Sie erreichen Frau Temborius unter der Rufnummer 0160 78 

74 853 oder per Mail unter sarah.temborius@diakonie-fuer-bielefeld.de. Frau Skor-

zenski ist auch weiterhin unter der bekannten Telefonnummer 0521 98892 782 er-

reichbar. 

Neues aus der Mobilen Seniorenarbeit Dornberg 

ANZEIGE 
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Sprechstunde rund ums Alter(n) 

Dienstag, 9-11.30 Uhr, Amt Dornberg 

Werther Straße 436, 1. Etage 

mit Silvia Skorzenski und Sarah Tem-

borius / Dorothea Offele-Gieselmann 

 

Unterstützung bei Fragen zu Smart-

phone, Tablet und Co.  

durch unsere ehrenamtlichen 

„Digitalcoaches“ Termine nach  

Vereinbarung  

 

Erzählcafé im Bürgerzentrum Amt 

Dornberg mit Silvia Skorzenski und 

Sigrid Schnelle 

im Bürgerzentrum Amt Dornberg, 

Werther Straße 436, 1. Etage 

Montag 15 Uhr 18.9.|16.10.|20.11. 

 

Erzählcafé in der Dahlemer Str. 26 

mit Sarah Temborius /  

Dorothea Offele-Gieselmann 

Donnerstag 11 Uhr 

28.9. | 26.10. | 23.11. 

 

Kultur am Nachmittag 

In Kooperation mit dem Freundes-

kreis der Stadtteilbibliothek Dornberg 

In der Stadtteilbibliothek Dornberg, 

Werther Str. 436 

Montags 16 Uhr 

25.9. | 6.11. 

 

Ausflug ins Böckstiegelmuseum  

Donnerstag 28.9. | 14 - 15.30 Uhr 

(Kombi-Führung durch das Künstler-

haus und das Museum)  

bzw. 15 - 16.30 Uhr (Museumsführung 

mit anschließendem Kaffeetrinken) 

 

Geselliges Suppenessen 

Im Gemeindehaus der ev. Luth. Kir-

chengemeinde Babenhausen 

Mittwoch 8.11. um 12 Uhr 

 

Bitte melden Sie sich an 

Sarah Temborius 0160 7874853 

Silvia Skorzenski 0521 98892782 

E-Mail: mobisendornberg@diakonie-

fuer-bielefeld.de  

Termine September-November 

ANZEIGE 
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Tauferinnerung 

Ich bin getauft. 

Damit sage ich: 

 

Ich habe einen Vater im Himmel. 

Ich darf jederzeit zu ihm kommen. 

Das gilt, auch wenn ich versagt habe. 

Das gilt, auch wenn ich durch lange Zeit 

nichts von ihm habe wissen wollen. 

 

Ich habe Geschwister auf dieser Erde. 

Das sind alle getauften Menschen, 

die in der Gemeinde zusammenkommen, 

auch wenn sie genauso oder schlimmer als 

ich versagen. 

 

 

 

 

Ich gehöre zur Familie der Kinder Gottes. 

Das Böse hat keine endgültige Macht über 

mich, denn Jesus Christus hat es für mich 

überwunden. 

 

Keine Schuld hat mehr so viel Macht,  

dass sie mir die Heimkehr zu Gott  

versperren könnte. 

Herzliche Einladung zum  Tauferinnerungs-

gottesdienst am Sonntag, den 29. Oktober 

um 11 Uhr  in der Markuskirche. 

 

Alle sind herzlich willkommen und die  

getauften  Kinder zwischen 5 und 7 Jahren 

erinnern wir mit einem Brief noch einmal 

ganz besonders.  
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 NACHRICHTEN HOBERGE-UERENTRUP 

Ein Vierteljahrhundert pulsierendes Gemeindeleben - 

Pastor Volker Tosberg wirkt seit 25 Jahren 

Text: Dr. Justus Wilke, mit dem Presbyterium 

Und das genau inmitten seiner Gemeinden, 

der Kindertagesstätte, der Grundschule, 

dem Bibelkreis und den Senioren.  

Authentisch, zupackend, seelsorgerisch und 

Zuversicht vermittelnd.  

Die Gemeinde als Urzelle des christlichen 

Glaubens und die Harmonie innerhalb die-

ser Gemeinde im Ausgleich zwischen „Jung 

und Alt“ waren und sind die Motivation 

seiner Arbeit! 

 

Manchen (evtl. Vielen) haben sich seine 

theologisch fundierten Predigten in stetigem 

auch mal spontanem Bezug auf das „Jetzt“  

eingeprägt. Seine kreativen Kindergottes-

dienste, belebenden seelsorgerischen Ge-

spräche und persönlichen Besuche zu Hause 

sind Ausdruck und Basis einer gelebten  

Gemeinde.  

Pastor Volker Tosberg ist für jeden Ge-

sprächspartner mit Mitgefühl voll da. Seine 

drei liebsten Partner - seine Familie, sein 

Kaffee und sein blitzschnelles Fahrrad - 

lassen ihn auch weiterhin jeden Tag für und 

mit uns als gestaltbar und wertvoll wahr-

nehmen. Natürlich mit der gebührenden 

und notwendigen Portion Improvisation.  

So konnte er unsere Gemeinde zuletzt auch  

so positiv durch die schweren Jahre der 

Corona-Pandemie mit Überzeugung und 

Kreativität leiten, damit wir das Erforderli-

che lebenswerter als Gemeinschaft, denn  

als Solisten schaffen. 

Unsere Kirchengemeinde ist dank Dir lieber 

Volker, lieber Pastor Tosberg in den letzten 

25 Jahren wieder zu einem zentralen Ort der 

Begegnung geworden. Dies vor Allem auch 

durch die neu orientierte Jugend- und Kon-

firmandenarbeit!   

Pfarrer Volker Tosberg in Aktion  

bei der Kirche mit Kindern 
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Herzlich laden wir Sie zu unserer Senioren-

feier ein, am Mittwoch den 15. November 

um 15 Uhr zum Thema: „Lebendige Steine“.  

 

Wir beginnen um 15 Uhr mit einem Gottes-

dienst mit Abendmahl. Anschließend tref-

fen wir uns zu Kaffee und Kuchen im Ge-

meindehaus. 

 

Selbstverständlich gilt diese Einladung 

auch denen, die nicht unserer evangeli-

schen Gemeinde gemeldet sind und die wir 

daher nicht persönlich anschreiben können. 

 

 

 

 

 

 

Für unsere Planung wäre es schön, wenn 

Sie sich zur Seniorenfeier anmelden. 

Telefonisch bei: Dagmar Schlemm, 0521 

104780. Sie können gern eine Nachricht auf 

dem Anrufbeantworter hinterlassen, wir 

rufen dann nicht zurück. 

Schriftlich: Pfarramt Hoberge-Uerentrup, 

Markuskirchweg 7, 33619 Bielefeld 

Per E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de  

Einladung zur Seniorenfeier 

Dafür übermitteln wir hiermit unser  

gemeindliches, von Herzen kommendes 

Dankeschön, für eine wahrhaft gemein-

schaftlich christliche Zeit! Wir wünschen 

Dir / Ihnen lieber Pastor Tosberg weiterhin 

von Herzen Mut, Zuversicht, Freude und 

Durchsetzungskraft in Deiner / Ihrer Beru-

fung! 

 

Wir möchten unseren Pastor Volker Tos-

berg zu diesem Anlass im Gottesdienst im 

Bauernhausmuseum am 24. September 

2023 um 11 Uhr gemeinsam ehren.  

 

Wir freuen uns auf den Besuch von vielen 

Gemeindegliedern. 
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 NACHRICHTEN BABENHAUSEN 

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag 

Wir laden herzlich ein, zum Seniorennach-

mittag am 12. November 2023 ins Gemein-

dehaus der Andreaskirche. 

 

Dazu schreiben wir alle Babenhauser Ge-

meindemitglieder ab 70 Jahren und ihre 

Partnerinnen und Partner an. Falls jemand 

aus Versehen keine Einladung erhält, möge 

er oder sie sich ebenfalls herzlich eingeladen 

fühlen. Bringen Sie gerne Gäste und Freun-

de mit!  

 

Wir beginnen um 15 Uhr mit einem Abend-

mahlsgottesdienst in der Andreaskirche. 

Anschließend gibt es im Gemeindehaus ein 

gemütliches Kaffeetrinken, mit einem bun-

ten Programm, unter Mitwirkung des Po-

saunenchores. 

Um besser planen zu können sind wir für 

Ihre Zusage dankbar. 

Gemeindebüro Tel. 882833 oder per E-Mail 

bi-kg-babenhausen@ekvw.de 

Kirchenkino startet mit neuer Filmreihe 

Ab Herbst 2023 startet die neue Kirchenki-

no-Saison mit sechs ausgewählten humor-

vollen, anregenden und/oder unterhaltsa-

men aktuellen Film-Highlights.  

 

Aus lizenzrechtlichen Gründen dürfen die 

Film-Titel an dieser Stelle nicht genannt 

werden. Aber durch den Newsletter der 

Kino-Gruppe können Sie ca. 3 Wochen vor 

dem anberaumten Termin nähere Details 

zur Filmhandlung erfahren. Wenn Sie den 

Newsletter noch nicht abonniert haben, 

melden Sie sich bitte bei: Andreas Becker-

Brandt. E-Mail: becker-brandt@freenet.de 

 

Aufgrund der positiven Rückmeldungen 

unserer Gäste werden die Filme weiterhin 

im großen Raum des Gemeindehauses in 

Babenhausen gezeigt werden.  

Wie gewohnt sorgen wir für ein stimmungs-

volles Ambiente wie auch für kleine Snacks 

und Getränke. 

 

Nachfolgende Termine zum vormerken:  

Do. 19.10.23 | Do. 16.11.23 | Do. 7.12.23 

 

Weitere Termine für das Frühjahr 2024 

werden im nächsten Gemeindebrief ange-

kündigt. 

Einlass ist jeweils ab 19 Uhr und der Film-

beginn ab 19:30 Uhr.  

Das Gemeindehaus finden Sie neben der 

Andreaskirche, Babenhauser Str. 151, 33619 

Bielefeld. 

 

Der Eintritt bleibt weiterhin kostenlos. 

wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Text: Andreas Becker-Brandt 
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Es mag verwunderlich erscheinen, dass wir 

immer noch (seit 1997) für das EU-Land 

Rumänien Jahr für Jahr für das Hilfspro-

jekt „Essen auf Rädern“ werben und um 

Unterstützung bitten. Aber gerade in dieser 

Zeit der hohen Inflation infolge der Pande-

mie und des Krieges in der Ukraine wird 

besonders deutlich, wie dringen diese Akti-

on „Essen auf Rädern“ benötigt wird. 

Auszug aus einem Dankschreiben an  

unsere Kirchengemeinde: „Wir sagen  

Dankeschön für mehr als 25 Jahre, in denen 

Sie uns mit Ihrem Engagement begleiten 

und unterstützen. Ihre Spende von 1900 € 

hat uns im Monat Dezember 2022 erreicht. 

Ganz herzlichen Dank auch im Namen der 

Empfänger der gelieferten Mahlzeiten! 

Das Vertrauen, dass Sie uns in dieser gan-

zen Zeit entgegengebracht haben, hat dazu 

beigetragen, dass dieser Dienst existiert und 

wir uns weiterhin um sozial benachteiligte, 

alleinstehende und kranke Leute kümmern 

können. Mit besten Wünschen aus Her-

mannstadt, Annemarie Fazakas.“ 

Lesen Sie dazu auch einen Bericht aus Her-

mannstadt auf den folgenden Seiten 20/21. 

 

Wir hoffen, dass viele Mitbürgerinnen und 

Mitbürger auch weiterhin bereit sind, die-

sen Menschen in Not zu helfen. 

 

Essen auf Rädern - Ein Hilfsprojekt für Rumänien 

Text: Dietrich Heine 

Empfänger: 

Ev.-Luth. Kirchengem. Babenhausen 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Zweck: Rumänienhilfe - W363 C 

Essen auf Rädern 

ANZEIGE 
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 NACHRICHTEN BABENHAUSEN 

Herzliche Grüße aus Hermannstadt / Sibiu 

Seit  ca. 25 Jahren unterstützt die Kirchen-

gemeinde Babenhausen ein diakonisches 

Projekt der ev. Kirchengemeinde Hermann-

stadt: Das Essen auf Rädern. Hermannstadt 

oder Sibiu liegt im Herzen von Siebenbür-

gen in Rumänien. Frau Margret Heine hatte 

den Kontakt hergestellt und das Ehepaar 

Heine hat ihn über Jahre gepflegt. In die-

sem Frühjahr war ich im Rahmen eines 

Studiensemesters in Hermannstadt und 

konnte mich vor Ort über die vielfältige 

diakonische Arbeit der ev. Kirchengemeinde 

informieren. 

 

Herzlich grüßen darf ich Sie von Frau Anne-

marie Fazakas und Ihnen in ihrem Namen 

für die langjährige Unterstützung danken. 

Frau Fazakas ist die tatkräftige und enga-

gierte Koordinatorin und Sozialarbeiterin 

der Diakonie der Kirchengemeinde. 

Ihr Arbeitsschwerpunkt liegt im Diakonie-

zentrum in Schellenberg/Selimbar, wo das 

Pfarrhaus mit großem Gartengelände und 

Nebengebäuden renoviert und umgebaut 

wurde und nun sowohl betreutes Wohnen 

für Menschen mit sozialen Schwierigkeiten 

wie auch ein Bio-Garten-Projekt beher-

bergt. Demnächst kommt noch einen Laden 

dazu, in dem auch Produkte aus dem Gar-

ten verkauft und Menschen aus dem Wohn-

projekt an den Arbeitsmarkt herangeführt 

werden sollen. Hier ist auch das E-Auto 

stationiert, mit dem von Montag bis Freitag 

30-35 Essen überall in Hermannstadt aus-

gefahren werden. Herr Toma ist seit 8 Jah-

ren die Seele des Essens auf Rädern.  

Zuerst lädt er die Gefäße in Schellenberg 

ein. Dann geht es zur Bischofskantine in die 

Stadtmitte, wo das Essen gekocht und ein-

gefüllt wird. Natürlich gibt es Suppe und 

Hauptgericht. Ohne Suppe ist eine Mahlzeit 

in Rumänien nicht vollständig! 

Herr Toma kennt jeden Schleichweg und 

bei den bettlägerigen Kunden reicht ein 

Griff, um den richtigen Schlüssel zu fassen, 

mit dem er die Tür aufschließen kann. 

Wer braucht da Namensschilder? 

 

Die Menschen bekommen das Essen aus 

denselben Gründen wie in Deutschland: 

Alter, Krankheit, Behinderung machen es 

ihnen unmöglich, sich selbst zu versorgen. 

Und so verschieden wie sie, sind auch die 

Wohnungen.  

 

Ungefähr die Hälfte der Menschen sind 

Gemeindeglieder. Wer kann bezahlt den 

vollen Preis für das Essen. Wer es nicht 

kann – und das sind eine Reihe-, zahlt ge-

staffelt nach seinen Möglichkeiten. Denn 

Text: Dorothee Seredszus 
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viele bekommen eine sehr niedrige Rente. 

Über 90% der Rentner in Rumänien be-

kommen eine Rente unter 600,- im Monat. 

(600,- sind in Hermannstadt etwa das Net-

to Durchschnittseinkommen.) Zwar hat die 

Regierung im letzten Jahr eine deutliche 

Rentenerhöhung und weitere Hilfen be-

schlossen.  

Dennoch macht die Inflation von 15% den 

Menschen zu schaffen.  

Zudem übernimmt die Krankenkasse nicht 

so viel von den Kosten für Medikamente 

wie in Deutschland. So müssen viele alte 

Menschen einen Gutteil ihrer Rente dafür 

aufwenden. Auch Lebensmittel sind teil-

weise sehr teuer geworden. Ein Liter Milch 

kostet z.B. um die 1,50 €. 

Natürlich machen sich auch bei der Her-

stellung der Mahlzeiten die Preissteigerun-

gen bemerkbar. 

 

Ihre Spenden werden also dafür verwen-

det, dass auch alte und kranke Menschen 

eine warme Mahlzeit am Tag bekommen, 

die sie sich sonst nicht leisten oder kochen 

könnten, und weiterhin gebraucht. 

 

Foto links:  

Annemarie Fazakas, Sozialarbeiterin  

der  Diakonie der Kirchengemeinde 

 

Fotos rechts:  

Die Behälter werden in  der Bischofskan-

tine befüllt.  

Herr Toma  liefert seit 8 Jahren das  

Essen an Bedürftige aus. 
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 NACHRICHTEN BABENHAUSEN 

Wir sind Nicole Schüler und Carsten Bues. 

Wir sind 52 und 53 Jahre alt und seit 12 Jah-

ren ein Paar. Wir haben insgesamt 4 Kinder, 

die alle schon erwachsen sind.  

 

Wir arbeiten in der Universität Bielefeld 

(Nicole) als Sekretärin an der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaften und als Ge-

schäftsführer (Carsten) der Firma alpha 

electronic.  

 

In unserer Freizeit tanzen und tauchen wir, treffen uns mit Freun-

den und Familie, lieben Gesellschaftsspiele und sind gerne kreativ.  

Nicole organisiert seit einigen Jahren die Nähgruppe im Gemeinde-

haus, die sich alle 14 Tage trifft. Wer interessiert ist, darf uns gerne 

ansprechen und dazukommen. 

 

Bei uns lebt Labradormix Kira, die inzwischen 10 Jahre alt ist, und 

drei Meerschweinchen. 

 

Herzliche Grüße 

Nicole Schüler und Carsten Bues 

Das neue Küsterpaar stellt sich vor 

Im Juli haben nach dem Ausscheiden  

der langjährigen Küsterin Frau Taylor  

nun Nicole Schüler und Carsten Bues die 

Aufgaben als Hausmeisterin und Küster 

übernommen.  

 

Dazu gehört natürlich die Vorbereitung 

einiger Gottesdienste, aber auch die Beglei-

tung von Veranstaltungen in der Gemeinde 

und die Betreuung der Räumlichkeiten des 

Gemeindehauses und der offenen Kirche.  

Nicole Schüler ist unter anderem Ansprech-

partnerin für die Vermietung der Gemein-

deräume. Telefon: 0521 44693494 

 

Wir wünschen beiden einen guten Start in 

ihre neue Aufgabe und in der Gemeinde. 

 

Herzlich Willkommen! 
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Der Posaunenchor Babenhausen  

spielt am Freitag, den 3. November  

um 19.30 Uhr in der Andreaskirche, Baben-

hauser Str. 151, ein Konzert mit Musik von 

Komponistinnen.  

 

Neben Originalkompositionen werden  

auch Stücke dargeboten, die durch Frauen 

bearbeitet wurden. Die stilistische Band-

breite bewegt sich durch mehrere Jahrhun-

derte bis zur modernen Popmusik, um zu 

zeigen, dass schon immer auch Frauen  

Musik für Blechbläser komponiert und  

bearbeitet haben.  

 

 

 

 

 

 

Zu hören sind unter anderem Stücke von 

Magdalena Schauß-Flake, Anne Weckeßer, 

Fanny Hensel, Lili Boulanger, Evelyn Glen-

nie und Tanja Schmid. 

 

Herzliche Einladung zum Konzert! 

Der Eintritt ist frei!  

Frauen auf die Bühne – 

Musik von Frauen hörbar gemacht 
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Ausstellungseröffnung in der Arche-Noah-Kirche 

„Vielfalt - Dornberger Kirchen und Naturmotive 

Ab September 2023 freuen wir uns auf  

die Bilderausstellung von der Dornberger 

Künstlerin Anna-Maria Schüler in der Ar-

che-Noah-Kirche. Frau Schüler hat mehrere 

Ausstellungen in unserer Kirche besucht, 

Gespräche und eine Einladung zu ihrer 

Ausstellung im Bezirksamt in Dornberg 

folgten. Ich bin sehr dankbar, dass Frau 

Schüler ihre neue Ausstellung „Vielfalt – 

Dornberger Kirchen und Naturmotive“ in 

unserer Arche-Noah-Kirche zeigt. 

 

Zum Gottesdienst am 24.09.2023 um 9.45 

Uhr und zur Vernissage um 11.00 Uhr laden 

wir herzlich in die Arche-Noah-Kirche ein. 

Anna-Maria Schüler: 1954 in Ost-

friesland in Hage bei Norden ge-

boren, zog ich 1975 wegen meines 

Studiums auf Lehramt mit den 

Fächern Kunst, Werken und  

Textilgestaltung nach Bielefeld. 

Seit 1985 lebe ich mit meiner Fa-

milie in Dornberg. Hier gebe ich 

Malkurse und bin seit 1988 Mit-

glied im Presbyterium Dornberg. 

In der Zeit vom 24.09.2023 – 

26.01.2024 stelle ich in der Arche-

Noah-Kirche meine Kirchenbilder 

und neue aktuelle Naturmotive 

aus. Meine bevorzugten Techniken 

sind Acryl, Aquarell und Pastell. 

Seit 2 Jahren arbeite ich auch ex-

perimentell mit der Technik 

„Monotypie“. Gerne kombiniere 

ich auch mehrere Maltechniken 

miteinander. 

 

Text: Martina Gödde, Anna-Maria Schüler  

Fotomontage: Holger Hüttemann 

v. l.: Martina Gödde, Anna-Maria Schüler 

(Künstlerin), Ingeborg Fuhrmann 

Im Vordergrund ein Bild der Ausstellung: 

Arche-Noah-Kirche 

NACHRICHTEN SCHRÖTTINGHAUSEN 
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 FREUD & LEID 

Wir gratulieren zur Taufe 

Hoberge-Uerentrup 

 

 

 

 

Babenhausen 

 

 

Schröttinghausen 

 

Zur Diamantenen Hochzeit 

Schröttinghausen Hannelore & Günter Eickhoff 
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Wir nehmen Anteil an der Trauer um ... 

Wir trauern als Gemeinde mit den Hinterbliebenen und beten für sie. 

Die Verstorbenen geben wir vertrauensvoll in Gottes Hand. 

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren     

Augen, und der Tod wird nicht mehr sein. 

[Offenbarung 21,4] 

Hoberge-Uerentrup 

 

 

Schröttinghausen 

 

 

Babenhausen 
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  GOTTESDIENSTE 

September 2023 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So    
03.09.     

13. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

  

Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

    Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., P’in Habenicht 

So    
10.09. 

14. So. n. 
Trinitatis 

Andreaskirche 11:00 KrabbelGd., P’ Zöckler 

    Kloster Dahlheim 10:30 Kirche mit Kindern unterwegs 
ins Kloster Dahlheim,  
P. Tosberg 

So       
17.09. 

15. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., P’in i.R. Becker 

  Markuskirche 11:00 Gd., P.i.R. Grün 

    Andreaskirche 11:00 Gd., P’in Zöckler 

So         
24.09 

16. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., P’in Zöckler, anschließend 
Ausstellungseröffung 

  Andreaskirche 11:00 Gd., P’in Zöckler 

    Bauernhaus-
museum 

11:00 Gd. zum Herbstbeginn mit  
Begrüßung der Konfirmanden,  
P. Tosberg 
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Oktober 2023 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So     
01.10. 

Erntedank Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd. mit Abm., P’in i.R. Becker 

  Andreaskirche 11:00 Gd. für Klein und groß zum 
Erntedank, P’in Zöckler und 
Bläser 

So 08.10. 18. So. n. 
Trinitatis 

Andreaskirche 11:00 Gd., Präd. Schleicher 

   Markuskirche 11:00 Gd., P. Biermann 

So      
15.10. 

19. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd. mit ArcheChor,  
P. Tosberg 

  Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern,  
P. Tosberg 

So            
22.10. 

20. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., P’in Zöckler 

  Andreaskirche 11:00 Gd., P’in Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd., P. Tosberg 

So         
29.10. 

21. So. n. 
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd., P’in i.R. Becker 

  Andreaskirche 11:00 Gd., P’in Zöckler 

    Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern und  
Tauferinnerung, P. Tosberg 

Di             
31.10. 

Reformati-
onstag 

Peterskirche 19:00 Gd., P. Biermann und  
P. Tosberg 
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 GOTTESDIENSTE  

November 2023 

Datum Tag Kirche Zeit Gottesdienst 

So           
05.11. 

22. S. n.    
Trinitatis 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd. mit Abm., P’in Zöckler 

  Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm., P. Tosberg 

    Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm., P’in Zöckler 

So            
12.11. 

Drittletz-
ter So. 

Andreaskirche 11:00 KrabbelGd., P’in Zöckler 

  Markuskirche 11:00 Kirche mit Kindern, P. Tosberg 
anschließend Gemeindever-
sammlung 

    Andreaskirche 15:00 Gd. mit Abm. zum Beginn  
des Seniorennachmittags,  
P’in Zöckler 

Mi           
15.11. 

 Markuskirche 15:00 Gd. zum Seniorennachmittag, 
P. Tosberg 

So              
19.11. 

Vorletzter 
So. 

Arche-Noah-Kirche 9:45 Gd., P’in i.R. Becker 

   Markuskirche 11:00 Gd., P.i.R. Visser 

    Andreaskirche 11:00 Gd., P’in Habenicht 

So            
26.11. 

Ewigkeits-
Sonntag 

Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd. mit Abm und Totengeden-
ken, P. Tosberg 

  Markuskirche 11:00 Gd. mit Abm und Totengeden-
ken, P. Tosberg 

    Andreaskirche 11:00 Gd. mit Abm und Totengeden-
ken, P’in Zöckler 

So            
03.12. 

1. Advent Arche-Noah-Kirche 09:45 Gd. m. Abm, P. Tosberg 

  Andreaskirche 11:00 Gd. für Klein und Groß mit  
Bläsern, P’inZöckler 

    Markuskirche 11:00 Gd. mit dem Kindergarten,  
P. Tosberg 



32         Gemeindebrief Nr. 69 | September-November 2023 

 ANZEIGEN 



33  Gemeindebrief Nr. 69 | September-November 2023 

  



34         Gemeindebrief Nr. 69 | September-November 2023 

 ANZEIGEN 

 



35  Gemeindebrief Nr. 69 | September-November 2023 

 NACHRICHTEN          GEMEINDEN 

Am 18. Februar 2024, werden in den  

Kirchengemeinden der Evangelischen  

Kirche von Westfalen die Presbyterien  

neu gewählt.  

 

‚GEMEINDE BEWEGEN‘ lautet auch dies-

mal das Motto der Kirchenwahlen. Wer 

Lust hat, sich im Presbyterium einer Kir-

chengemeinde zu engagieren, der kann tat-

sächlich etwas bewegen. Das Presbyterium 

ist das Leitungsgremium einer Kirchenge-

meinde. Es ist für die Gestaltung und Aus-

richtung des Gemeindelebens verantwort-

lich, fungiert als Arbeitgeber für die haupt-

amtlich Mitarbeitenden, etwa im Gemein-

debüro oder in der gemeindeeigenen Kin-

dertagesstätte, und trägt die Verantwortung 

für Haushalt und Finanzen. 

 

Im Presbyterium agieren die ehrenamtli-

chen Presbyterinnen/Presbyter und die 

Pfarrerinnen/Pfarrer gemeinsam und auf 

Augenhöhe. Zugegeben, wer in dem Lei-

tungsgremium mitwirken möchte, muss 

Freizeit investieren. Aber er gewinnt Aner-

kennung und Wertschätzung, kann in sei-

nem Ehrenamt viel gestalten und Akzente 

setzen. Gefragt sind Freude am gemeinsa-

men Einsatz, Interesse und Knowhow für 

einzelne Aspekte der Gemeindeleitung und 

Lust auf Verantwortung. Die Freude daran, 

Interesse und Offenheit für theologische 

Fragestellungen sind daher für jede Kandi-

datur in einem Presbyterium erste Voraus-

setzung. 

 

Wer also Lust auf das Mitgestalten von Kir-

che hat, Fähigkeiten, Talente und ein wenig 

Elan mitbringt, zudem Mitglied einer Ge-

meinde der Evangelischen Kirche von West-

falen, volljährig und nicht älter als 75 Jahre 

ist, der sollte seine Kandidatur in Erwägung 

ziehen und Kontakt mit einer Pfarrperson, 

dem gegenwärtigen Presbyterium oder dem 

Büro seiner Gemeinde aufnehmen. 

Kirchenwahl 2024 

Wir laden ein zur Gemeindeversammlung 

 

Hoberge-Uerentrup: am Sonntag, den 

12.11.2023 um 12 Uhr im Anschluss an  

den Gottesdienst 

 

Babenhausen: Dienstag, den 21.11. 2023 

um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 

 

 

 

 

Schröttinghausen: Mittwoch, den 

22.11.2023 um 18 Uhr  

in der Arche-Noah-Kirche 
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PINNWAND HOBERGE-UERENTRUP 

13.09. Wasser, Quelle des Lebens 

18.10.. „ohne des Gesetzes Werke“ - die Idee der Reformation 

15.11. „Lebendige Steine“ 15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

anschließend Seniorenfeier mit Kaffee und Kuchen im Ge-

meindehaus. 

Seniorenkreis: mittwochs 15-17 Uhr 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst zum Herbstbeginn 

mit Begrüßung der Konfirmanden 

Am Sonntag, den 24. September 

um 11 Uhr im  

BAUERNHAUSMUSEUM 

Dornberge Str. 82  
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Konzertankündigung des Projektchores Babenhausen 

 

Unter dem Titel „Free as a Bird“ veranstaltet der Projektchor 

Babenhausen am Sonntag, 29.Oktober 2023 um 17 Uhr in der 

Andreaskirche Babenhausen gemeinsam mit dem Gitarristen 

Reinhold Westerheide ein Konzert, in dem Musik aus zwei 

Epochen der Musikgeschichte erklingt, die besonders durch 

ihre überbordende Kreativität ausgezeichnet sind.  

 

Es handelt sich einerseits um Musik von Claudio Monteverdi 

und John Dowland, die zur Zeit der Wende von der Renais-

sance zur Epoche des Barocks um 1600 gelebt haben, anderer-

seits um Musik der Beatles, die in den 60-er Jahren des letzten 

Jahrhunderts wirkten. Das Publikum kann sich auf ein ab-

wechslungsreiches Programm mit besonders schönen Stücken 

aus diesen beiden Welten freuen, die alle den Geist der Lust an 

der Erfindung von etwas Neuem atmen. 

 

PINNWAND BABENHAUSEN 

Wir feiern Krabbelgottesdienst… 

 

Am Sonntag, den 10. September 

und am 12. November um 11 Uhr 

laden wir die ganz Kleinen in der 

Gemeinde, aber auch die Kinder-

gartenkinder sehr herzlich zum 

Krabbelgottesdienst in die Andre-

askirche ein. Auch unter den Großen hat es sich herum-

gesprochen, wie schön es ist, mit den Kleinen zusammen 

diese anschaulichen und lebendigen Gottesdienste mit 

allen Sinnen zu feiern. 

 

Im Anschluss laden wir ins Krabbelcafé ein. Wir freuen 

uns auf euch! 
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Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem Herrn… 

  

Wir laden herzlich ein zum Erntedankgottesdienst für Klein und 

groß am 01. Oktober 2023 um 11 Uhr! 

 

Wie immer wird unse-

re Andreaskirche schön 

geschmückt sein mit 

den Erntegaben, die 

uns unsere Bauern, 

Gärtner/-innen, Kin-

dergartenkinder und 

andere Menschen aus 

der Gemeinde zur Ver-

fügung stellen. Alle 

diese Gaben können im 

Anschluss an den Got-

tesdienst gegen eine 

Spende zugunsten ei-

nes Projektes für not-

leidende Menschen, 

z.B. von Brot für die 

Welt, erworben werden. 

 

Wir freuen uns über Ihre Gaben aus Küche und Garten und Feld! 

Sie können am Freitag, den 29. September ab 16 Uhr oder am 

Samstag den 30 September ab 9 Uhr in der Kirche abgegeben  

werden. Danke!  
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 Herzliche Einladung zum Erntedankgottesdienst  

am Sonntag, den 1. Oktober um 9.45 Uhr in der Arche-Noah-Kirche. 

 

Um den Altar zum Erntedank festlich zu schmücken freuen wir uns 

über Erntegaben. Am Samstag den 30.09. von 15-16 Uhr  

werden diese  gern entgegengenommen. Herzlichen Dank! 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst 

können die Erntegaben direkt  

erworben werden. Der Erlös ist für 

den Dornberger Lebensmittelkorb 

bestimmt. 

Gesang tut gut! Und zwar beim Zuhören und beim Selbersin-

gen. Am 15.10. gestaltet der ArcheChor den Gottesdienst in 

der Arche-Noah-Kirche musikalisch mit.  

Sie sind herzlich eingeladen! 

 

Übrigens: Auch neue Stimmen sind im ArcheChor immer 

willkommen! Geprobt wird zweiwöchentlich montags um  

20 Uhr in der Arche-Noah-Kirche.  

Melden Sie sich gern! 

Timo Pähler, Telefon: 0175 9195252 

PINNWAND SCHRÖTTINGHAUSEN 

Zeitspende   

 

Kontaktaufnahme:  

Martina Gödde  

Telefon: 0521 78 79 79 00 
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 WIR LADEN EIN 

Gespräche - Gemeinschaft - Glauben 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Di 9:00 Frauentreff (4. Di. im Monat) A. Wend 0521 150661 

Mi 15:00 
Seniorenkreis 
13.9.|18.10.|15.11.   V. Tosberg 0521 101743 

Do 19:00 Bibelkreis 14.9.|19.10.|16.11. V. Tosberg 0521 101743 

 19:30 
Vorbereitung Kinder-
gottesdienst V. Tosberg 0521 101743 

Babenhausen    

Mo 15:00 Spieletreff 
D. Offele-
Gieselmann 

0521 98892781 

Di 9:00 
Frühstückstreff (3. Di. im Mo-
nat) Wir suchen Mitstreiter 

B. Zöckler 0521 3295634 

 9:30 
Besuchskreis (nach Vereinba-
rung) 

I. Ehling 0521 103061 

Mi 9:00 
Gartengruppe (2. Mi. im Mo-
nat) 

Gemeindebüro 0521 882833 

Mi 12:00 
Geselliges Suppenessen  
8.11.| 6.12. 

Mob Sen Dorn-
berg 

0521 98892781 

Schröttinghausen   

Di 19.30 
Arche-Quilter / Patchwork (1. 
Di. im Monat) 

M. Steinkötter 
M. Büttner 

05203 4471  
05203 5792 

Mi 9.00 Fit in den Tag für Senioren G. Schubert 05203 7009980 

Do 9.30 

Morgenkreis 14.9. 
28.9./15 Uhr Bibelausstellung 
Häger mit Kaffeetrinken 
12.10.|26.10.|9.11.|23.11. 

I. Fuhrmann & 
Team 

05203 3964 

 15.00 
Spielekreis 14.9.|28.9.| 
12.10.|26.10.|9.11.|23.11. 

I. Nikutta 
A. Sagner 

05203 5818 
05203 4877 



43  Gemeindebrief Nr. 69 | September-November 2023 

  

ANZEIGE 

Singen - Musizieren - Tanzen 

Hoberge-Uerentrup 
  

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 18.15 Jugendchor J. Schwalbe 0179 4533349 

  20.00 Markuschor     

Di 18.00 Jungbläser I Dr. Diedrichsen 0521 1641929 

Mi 19.30 Jungbläser II P. Albrecht 0521 105408 

  20.00 Bläser Stammchor P. Albrecht 0521 105408 

Do 10.00 Tanzkreis H. Happich 0521 2081365 

Babenhausen    

Mi 19.30 Projektchor H. H. Möller 0521 98919138 

Fr 17.30 Jungbläser E. Vincke 05201 9192 

 19.00 
Posaunenchor Vor-
gruppe   

 19.30 Posaunenchor   

Schröttinghausen 
  

Mo 20.00 ArcheChor T. Pähler 0175 9195252 

Di 18.00 
Volkstanzkreis  
(14-tägig) M. Steinkötter  05203 4471 
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 WIR LADEN EIN 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Hoberge-Uerentrup   

Tag Zeit Veranstaltung Kontakt Telefon 

Mo 14.15 Mini Chor J. Schwalbe 0179 4533349 

 15.15  Kinderchor     

Di 15.15 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

 16.15 Konfirmandenunterricht   

  19.00 Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Babenhausen    

Di 15.00 Konfirmandenunterricht B. Zöckler 0521 3295634 

Mi 19.00 
Nachwuchsmitarbeiter 
(Nawumi) und Mitarbei-
terkreis (im Wechsel) 

Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 

Schröttinghausen   

Di 14.30 OGS-Angebot Ev. Jugend 05203 296304 

Fr 16.00 Konfirmandenunterricht V. Tosberg 0521 101743 

  18.00  Jugendgruppe Ev. Jugend 05203 296304 

Sa 10.00 Blocktag Konfirmanden B. Zöckler 0521 3295634 
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 JUGENDSEITEN 

Jetzt ist die Zeit - Kirchentag in Nürnberg 2023 

Text: Julia Sudbrack 

Jetzt ist die Zeit, um nach Nürnberg zu 

fahren. Endlich mal wieder Kirchentag! 

Gemeinsam haben wir uns auf den Weg 

gemacht, um mal wieder an diesem riesigen 

Event teilzunehmen. Mittwoch, den 7. Juni 

ging es los. Nach einer langen Busfahrt 

wartete schon zahlreiches Programm in 

Nürnberg auf uns. Schon am Abend gab es 

Bühnenprogramm. Ein schöner Auftakt für 

die nächsten fünf aktiven Tage.  

 

Jetzt ist die Zeit, um sich mit Menschen aus 

ganz Deutschland auszutauschen. Die gan-

ze Stadt stand Kopf. Ob im Zentrum Ju-
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gend, Zentrum Spiele oder auf der Messe. 

Überall gab es was zu entdecken. Viele 

Möglichkeiten sich kreativ auszuleben, sich 

aktiv zu beschäftigen oder sich kritisch mit 

aktuellen Themen auseinander zu setzen.  

Jetzt ist die Zeit etwas zu ändern, um unse-

re Zukunft positiv zu beeinflussen. Auf der 

Messe konnte man neben Infoständen zu 

Umweltschutz, Menschenrechten und Sti-

pendien viele Angebote finden, sich für die-

se Themen einzusetzen.  

 

Jetzt ist die Zeit zuerst im Kleinen bei sich 

selbst anzufangen. Eckart von Hirschhau-

sen über unseren kontinuierlichen, absur-

den Konsum: „wir kaufen Dinge, die wir 

nicht brauchen, von Geld, das wir nicht 

haben, um Leute zu beeindrucken, die wir 

eigentlich nicht mögen.“ Jeder kann sich 

erstmal selbst an seine eigene Nase packen. 

Wir könnten es so schön haben auf unserem 

Planeten. Doch wir verpesten ihn mit unse-

ren Ausdünstungen. Würden wir so auch 

mit unserem eigenen Zuhause umgehen? 

„Kacken Sie auch ständig in Ihr Wohnzim-

mer?“ wirft Hirschhausen mit provokanter 

Frage in den Raum. Nicht die fehlenden 

Lösungen sind das Problem, sondern die 

Menschen, die diese umsetzen müssten. 

Neben dem Auftritt von Eckart von Hirsch-

hausen gab es viele weitere Veranstaltungen 

zu besuchen. Von Theologie und Spirituali-

tät, Kirche und Gemeinde über Lebensfüh-

rung und Zusammenleben zu den globalen 

Herausforderungen.  

 

Hautnah zu erleben waren bekannte Ver-

antwortungsträger aus Politik und Gesell-

schaft, Intellektuelle, Visionäre und Aktivis-

ten in Vorträgen und Diskussionen zu den 

großen Themen der Zeit.  

 

Jetzt ist die Zeit zusammen zu kommen. Ein 

buntes, kulturelles Angebot. Theaterstücke, 

Musical „water to wine“ und musikalisches 

Programm. Abends trafen sich alle zu Kon-

zerten und abschließendem Gottesdienst. 

Gemeinsames Singen und ein Lichtermeer 

an Kerzen schlossen jeden Tag ab. 

Das war der Kirchentag 2023 in Nürnberg. 

Wir freuen uns schon auf den nächsten Kir-

chentag in Hannover 2025.  

 

JETZT IST DIE ZEIT! 
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 KONTAKTE 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Hoberge-Uerentrup | Markuskirche            

Markuskirchweg 7                                                 

33619 Bielefeld  

                                                                                           

E-Mail: bi-kg-hoberge@ekvw.de                        

Spendenkonto: KD-Bank 

Ev.-Luth. Kirchengem. Hoberge-Uerentrup 

IBAN: DE42 3506 0190 2006 6990 68 

Spende  HOBERGE - 22131  | Zweck 

Gemeindekonto: Sparkasse Bielefeld                        

IBAN: DE73 4805 0161 0021 1523 43                                    

Pfarrer: Volker Tosberg                                 

Markuskirchweg 7 | 33619 Bielefeld                     

Telefon: 0521 101743                                                    

Fax:  0521 557779264    

E-Mail: volker.tosberg@kirche-bielefeld.de                                         

Leitung Familienzentrum:  

Melanie Vornholt  

Markuskirchweg 15                                                         

Telefon: 0521 100650   

E-Mail: kita-hoberge@kirche-bielefeld.de                                                 

Posaunenchor: Peter Albrecht                                                                                                               

Telefon: 0521 105408                                                     

Organist und Chorleiter:                                    

Jochen Schwalbe                                                                     

Telefon: 0179 4533349            

Finanzkirchmeister:   N.N.                                            

Baukirchmeister: Wulf-Dietrich Kipp 

Telefon: 0173 2711769                                                     

Förderverein:                                                        

Vorsitzende: Dr. Christina Diedrichsen              

Telefon: 0521 1641929                                                  

Konto: Volksbank Bielefeld

                          

Gemeinsames Gemeindebüro:                                                                                            

Verena Hasmer                                     

Babenhauser Str. 151 | 33619 Bielefeld                   

Öffnungszeiten:                                                       

Di.  9:30-12 Uhr | Do. 15-18 Uhr |  

Fr. 10-12 Uhr                                                             

Telefon: 0521 882833                                                           

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de  

www.evangelischindornberg.de                    

Diakoniestation Nord / West Team Dornberg                                                         

Ambulante Pflege, Pflegeberatung 

Wellensiek 87              

Telefon: 0521 91177016  Fax: 0521 91177017 

dsnordwest@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Mobile Seniorenarbeit Dornberg 

Beratung und Aktivitäten für ältere Menschen 

im Stadtbezirk Dornberg 

Beratung im Amt Dornberg:  

Di.  9-11.30 Uhr Tel.: 0521 98892-781 od. 782 

mobisendornberg@diakonie-fuer-bielefeld.de 

Diakonie für Bielefeld gGmbH 

Menschen im Alter - Kinder, Jugend und Fa-

milie - Menschen in Vielfalt 

Telefon: 0521 98892-500 

 

Dornberger Lebensmittelkorb                           

Lebensmittelausgabe an Bedürftige, Fr. 13 Uhr 

im Gemeindehaus der Kirchengemeinde 

Babenhausen, Babenhauser Str. 151                                                             

Andreas Becker-Brandt, Tel. 0178-1009598  

Udo Altenhöner, Tel.: 0521 881466 

Kleiderkammer:  

Martina Gruhn, Telefon: 0521 880053 

 

Evangelische Jugend Nachbarschaft 05     

Horstkotterheide 55 | 33739 Bielefeld                    

Dominik Reisch  

Telefon: 05203 296304                                           

E-Mail: nb05@kirche-bielefeld.de                      

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde                            

Babenhausen | Andreaskirche                        

Babenhauser Straße 151                                      

33619 Bielefeld      

E-Mail: bi-kg-babenhausen@ekvw.de 

Konto: Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG                                    

IBAN: DE66 4786 0125 0698 2359 01       

Pfarrerin: Barbara Zöckler                                 

Babenhauser Straße 149 | 33619 Bielefeld             

0521 3295634                                                                  

E-Mail:  

barbara.zoeckler@kirche-bielefeld.de                        

Kindergarten Leitung: Pia Böndel 

Babenhauser Straße 151 b                                            

Telefon: 0521 885081                                                      

Küster/ Hausmeisterin,  Carsten Bues,  

Nicole Schüler | Ansprechpartnerin Raum-

nutzung: Telefon: 0521 44693494 

Posaunenchor: Eckard Vincke                                                            

Telefon: 05201 9192                                                      

Projektchor: Hans-Hermann Möller                                                                                    

Telefon: 0521 98919138                                                 

Finanzkirchmeister:                                             

Joachim Meyer zu Wendischhoff                                                                                              

Telefon: 0521 100862                                                      

Baukirchmeister:  Berthold Griese 

Telefon: 0521 35220   

Organist: Christoph Guddorf 

Telefon: 0521 53970333   

Förderverein:                                                   

Vorsitzender: Johannes Tappmeier                                                   

Telefon: 0151 55056069 

Konto: Sparkasse Bielefeld                                     

IBAN: DE22 4805 0161 0008 4533 42 

Ev.-luth. Kirchengemeinde                             

Schröttinghausen | Arche-Noah-Kirche  

Horstkotterheide 55                                                 

33739 Bielefeld         

                                                                                          

E-Mail: bi-kg-schroettinghausen@ekvw.de       

Konto: Sparkasse Bielefeld                                            

IBAN: DE80 4805 0161 0008 5528 87       

Seelsorgebezirk Nord  

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634                                                                                                        

Seelsorgebezirk Süd  

Pfarrer: Volker Tosberg  

Telefon: 0521 101743                                                                        

Vorsitzende des Presbyteriums: 

Pfarrerin: Barbara Zöckler 

Telefon: 0521 3295634 

Finanzkirchmeister:  

Dieter Imrecke 

Telefon: 05203 6778                                                     

Baukirchmeister: Reinhard Volmer 

Telefon: 0521 884589                                         

Organist:  Christoph Guddorf 

Telefon: 0176 53970333 

Chorleiter:  Timo Pähler  0175 9195252 

Förderverein:                                                                

Vorsitzende 

Anja Bork 

Telefon: 05203 9179178  

Konto: Sparkasse Bielefeld                                               

IBAN: DE42 4805 0161 0008 4507 51               

Diakonieprojekt Zeitspender:                               

Organisation: Martina Gödde                                                

Telefon: 0521 78797900  

 

 

Evangelisch in Dornberg:      www.evangelischindornberg.de 




